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Der Schlüssel zum Erfolg! 
 
 
 
Das QM_KFZ von Johann Schöberl ist ein Programm für Ihr Partner- 

Audit. Diese Software erleichtert Ihre Arbeit bei der Dokumentation, der 

Ursachenanalyse und Verfolgung Ihrer Maßnahmen. Dieses Programm 

beinhaltet den gesamten Qualitätsprüfkalender, verwaltet alle Kunden-

beschwerden und Nacharbeiten mit der dazugehörigen Erfolgskontrolle. 

Die Dokumentation der Endkontrollen und Mängel aus Probefahrten ver-

vollständigt die Möglichkeiten. Diese Daten können Sie schnell und ein-

fach auswerten und verdichten. Sie sehen auf den ersten Blick, wo 

Handlungsbedarf besteht, noch bevor Sie externe Daten (von Spektra) 

nutzen können.  

 

Mit QM_KFZ bewahren Sie den Überblick: 
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Startbild 
 

 
  

Diese Abbildung zeigt auf den ersten Blick, wo Handlungsbedarf besteht. 

 

Zur einfacheren Datenerfassung kann das Programm 

QM_KFZ an Ihre Kundendatenbank (CROSS) an-

gebunden werden. Damit können Sie alle vorhandenen 

Daten (Kunden-, Fahrzeug-, Mitarbeiter- und Auftrags-

daten) für QM_KFZ nutzen. Mit zusätzlichen Daten, wie etwa Kos-

tenstellen, Beanstandungskriterien etc., werden die Aufzeichnungen 

noch detaillierter dargestellt. 
 

Zeitraum für Aus-
wertungen frei wählbar 

Wo besteht 
Handlungsbedarf? 

Wie viele 
Überprüfungen 

wurden gemacht? 
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Datenerfassung 
Für die Erfassung der Daten in QM_KFZ benötigen Sie nicht mehr Zeit als bisher. 

Die Eingabe der Daten ist im Netzwerk einfach und schnell zu bewerkstelligen. 

Jeder, der eine Überprüfung durchführt, sollte diese auch selbst erfassen, damit die 

Wege kurz gehalten werden. Wie bei jeder anderen Dokumentation können nur 

ehrliche Daten dem Betrieb weiterhelfen. 

 

Messlatten 1-10 
1. Qualitätsüberprüfung der Jahresservices 

2. Qualitätsüberprüfung der Allgemeinen Reparaturen 

3. Qualitätsüberprüfung der Werkstätten-Tests 

4. Qualitätsüberprüfung der Spenglerei 

5. Qualitätsüberprüfung der Lackiererei 

6. Qualitätsüberprüfung der übergabefertigen Neuwagen  

7. Endkontrollen und Mängel aus Probefahrten 

8. Kundenbefragungen incl. Verwaltung von C-Aufträgen (siehe Abbildung unten) 

 
9. Nacharbeiten 

10. Beschwerden 

Jede Messlatte 
hat eine eigene 

Farbe. 

Hier können noch 
zusätzliche Informationen 

gespeichert werden. 

Selektion nach allen 
Feldern möglich 
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Auswertungen 
 

Selektion nach: 

• Kriterien der Beanstandung 

• Grund der Beanstandung 

• Prüfpunkten 

• Messlatten 

• Mitarbeitern 

• C-Aufträgen 

• Art der Nacharbeit oder Art der Beschwerde 

• Kosten der Nacharbeiten pro Techniker / Serviceberater / Prüfer / Kostenstelle 
 

Der Zeitpunkt bzw. der Zeitraum für jede Auswertung kann frei gewählt werden. 
 

Aussagekräftige Aufstellungen für alle Messlatten 

 
 
Sortierung nach Serviceberater, Endkontrolle, 
Techniker, Kostenstelle und anderen Kriterien möglich. 

Summe der 
Nacharbeitskosten im 
gewählten Zeitraum 

Beanstandungs-
kriterium 

Zeitraum 
Anzahl

der Fälle

Interne 
Kostenstelle
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Reports auf Knopfdruck 
In den Berichten ist eine Zusammenführung von Daten aus verschiedenen 

Messlatten vorgesehen. 

 
Beispiele: 

Mängel pro Prüfpunkt 
 von: 01.01.2004 bis: 11.10.2004 
 PrüfpunktID Messlatte Prüfpunkt Häufigkeit 

 48 Werkstättentest Scheibenwaschdüsen 3 
 5 Jahresservice Scheibenwisch/Waschanlage/Schei 2 
 79 Lackiererei Schleifriefen (Randzonen) 2 
 121 Werkstättentest Verbandskasten, Pannendreieck 2 
 47 Werkstättentest Handbremskontrolle 1 
 3 Jahresservice Service-Intervall-Anzeige 1 
 6 Jahresservice Bereifung inkl. Reserverad:  1 
 9 Jahresservice Unterbodenschutz: Beschädigungen 1 
 11 Jahresservice Bremsanlage, Bremsbeläge:  1 
 20 Jahresservice Scheinwerfereinstellung 1 
 23 Allg. Reparatur Arbeitsauftrag vollständig ausgefüllt 1 
 1 Jahresservice Front,- Heck,- u.  1 
 44 Werkstättentest Kofferraumleuchte 1 
 49 Werkstättentest Scheibenwischerblätter 1 
 57 Werkstättentest Reifen 1 
 59 Werkstättentest Scheinwerfereinstellung 1 
 84 Lackiererei Abklebekanten 1 
 90 Lackiererei Schichtstärke 1 
 120 Werkstättentest Sonstiges 1 
 43 Werkstättentest Innenleuchte / Leseleuchte 1 

 

 
Montag, 11. Oktober 2004 copyright by J.Schöberl 

  
 

 Auswertung Beanstandungskriterien 
 vom 01.01.2004 bis 11.10.2004 

 Beanstandungskriterien Summe aller Kriterium Beschwerde Endkontrolle Kundenbefrag. Nacharbeit 
 0 0 0 
 Arbeiten n. erledigt 22 21 1 
 Garantie/Kulanz 5 3 2 
 Kunde nicht hinterfragt 1 1 
 Kundenbehandlung 4 3 1 
 Preis 12 6 6 
 Produktqualität 22 15 1 6 
 Reparaturqualität 100 1 46 18 35 
 Sauberkeit 3 3 
 Sonstiges 23 2 8 6 7 
 Werkzeugmangel 1 1 
 
 Montag, 11. Oktober 2004 SEITE 1 VON 1 copyright by J.Schöberl  
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Die Vorteile des Programms QM_KFZ: 
 
• Zeit- und Kostenersparnis 

• Erfassung der Daten in übersichtlichen Formularen 

• aussagekräftige Darstellung aller Messlatten 

• Auswertung aller Messlatten auf Knopfdruck 

• Ausdruck aller Prüfberichte – für Ihre Ablage 

• Datenexport in Textdateien oder Excel-Files möglich 

• größte Sorgfalt betreffend Datenschutz nach Außen 

• keine zusätzliche Datensicherung notwendig (neben Ihrer täglichen Sicherung) 

• Entwicklung aus der Praxis und eigener Erfahrung im Umgang mit Daten und 

Qualitätsmanagement 

• Erweiterungsmöglichkeit 

 

Mit dieser Anwendung können Sie, ohne großen Zeitaufwand, 
Ihre Kundenzufriedenheit steigern. Sie haben wieder mehr Zeit 
für Ihr tägliches Geschäft! 
 

 

Der Vertrieb und alle Rechte von QM_KFZ liegen bei Johann Schöberl. 
 
Ansprechpartner: 
 
Johann Schöberl +43 699 19430615 schoeberl.liewers@autohaus.at 
 
Paul Rohorzka +43 650 7638266 paul.rohorzka@softconcept.at 

  http://www.softconcept.at 
 

 

Referenzen: 
Autohaus Liewers AG,  
VW Audi Skoda Seat 
Kfz-Werkstätte, Wien 10 Herr Zinniel Michael, (BL) 

Porsche Austria Herr Gottfried Grohs (SGL) 

Porsche Austria Herr Alexander Schmied (PAK) 

Allmobil Herr Paul Skorecz (Gebietsleiter) 



20. Oktober 2004 7

Geplante Erweiterungen im QM_KFZ: 
 
 
Zweite Ausbaustufe/Erweiterungspaket 1: 

• Maßnahmenplanung (bereits fertig) 

• Erstellung von Zugangsberechtigungen 
 

 

Dritte Ausbaustufe/Erweiterungspaket 2: (bereits fertig) 

• Prüfmittelüberwachung 

• Überwachung der Technischen Überprüfungen 

• Überwachung externer Schulungen wie §57a Schulungen usw. 
 

 

Vierte Ausbaustufe/Erweiterungspaket 3: 

• Aufstellung aller Mitarbeiter 

• Erfassung aller Aufgaben im Betrieb 

• Zuteilung der Aufgaben an die Mitarbeiter 

• Erfassung aller Berechtigungen im Betrieb 

• Zuteilung der Berechtigungen an die Mitarbeiter 

• Erfassung der Vertreterregelung aller Mitarbeiter 

• Erstellung von Stellenbeschreibungen 

 

 

Fünfte Ausbaustufe/Erweiterungspaket 4:  

• Erfassung des Handwerkzeuges 

• Zuteilung des Handwerkzeuges an die Techniker 

• Lieferantenbewertungen 
 

 

Nach Bedarf: 

• Einbindung anderer Programme  


